
N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 26. Sitzung des Ortsgemeinderates Siefersheim 
- Öffentlicher Teil - 

 

Datum: 14. Dezember 2022 
  
Ort: Dorfgemeinschaftshaus 
  
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:41 Uhr 
   

 
 

Anwesenheitsliste 
 

Bürgermeisterin:  

Kinder, Annerose  

 

Beigeordnete:  

1. Beigeordneter Faust, Karl-Hans  

2. Beigeordneter Ebling, Günther  

 

Ratsmitglieder:  

Fischborn, Björn  

Franken, Bernward  

Helmer, Jens  

Hoffmann, Gerhard  

Kossatz, Herbert  

Kröhnert, Ulla entschuldigt 

Lechthaler, Hans-Günter  

Möbus, Karl Albrecht entschuldigt 

Schnabel, Mirjam  

Schön, Ragnar entschuldigt 

Seifert, Selina  

Vogel, Dirk  

Zimmer, Maik entschuldigt 

Zimmermann, Jörg  

 

Sonstige Anwesende: Herr Maurer, SG Finanzen, Frau Molitor, 
Schriftführerin 

 
 
 

Tagesordnung 
 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde gemäß § 16a der Gemeindeordnung 

 
TOP 2 Anhebung der Nivellierungssätze 
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-Beratung und Beschluss- 
 

TOP 3 Brandschutzmaßnahmen KiTa Villa Regenborgen 
 
 

  TOP 4 Termine der Ortsgemeinde 2023 
1. Dorfkaffee 
2. Herbstmarkt 
3. Martini-Kerb 

 
  TOP 5 Jahresrückblick 
 
  TOP 6 Projekte 2023 
 
  TOP 7 Mitteilungen und Anfragen 
 
   
 
 
Ortsbürgermeisterin Annerose Kinder eröffnet die Sitzung um 19:07 Uhr und begrüßt die Anwesenden 

und stellt Herrn Maurer von der Finanzabteilung vor. Sie stellt fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß 

eingeladen wurde und der Rat beschlussfähig versammelt ist.  

 

I. ÖFFENTLICHER TEIL 

 
 

 
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde gemäß § 16a der Gemeindeordnung 

 
 
Es liegen keine schriftlichen Anfragen vor und es sind auch keine Einwohner anwesend.  
   

 
 

TOP 2 Anhebung der Nivellierungssätze 
 

 
Frau Kinder liest zunächst zur Sachdarstellung die Grundlage der Umlage und gegebenenfalls 
nötige Anpassung der Steuersätze vor. Daher ist es notwendig auf Grundlage des neuen 
Landesfinanzausgleichsgesetztes (LFAG) gültig ab dem 01.01.2023 wo die neuen 
landesdurchschnittliche Nivellierungssätze festgeschrieben wurden, nunmehr 
darüber abzustimmen, die Grundsteuer A auf 345%, die Grundsteuer B auf 465% und die 
Gewerbesteuer auf 380% für die Gemeinde anzuheben. Bisher liegen die Steuersätze in 
Siefersheim für die Grundsteuer A bei 300%, für die Grundsteuer B sowie für die Gewerbesteuer bei 
365%. Die letzte Anhebung ist im Jahr 2014 erfolgt.  
Eine Anpassung würde ein Nachtragshaushalt für das Jahr 2023 notwendig machen.  
Damit der Ortsgemeinde zukünftig kein finanzieller Nachteil entsteht, sei es nötig die 
Nivellierungssätze anzupassen.  
 
Dies wurde im Gemeinderat kontrovers diskutiert. Insbesondere wurden dabei folgende Punkte 
näher erläutert:  
 
Ein Ratsmitglied (Herr Lechthaler) führt an, dass es eine „Unverschämtheit“ sei, dass alle Kosten 
erhöht werden, insbesondere aber die Grundsteuer B. Es sei das letzte Recht der Gemeinde, die 
Steuereinnahmen steuern zu können. Der Finanzausgleich habe sehr lange gedauert. Jetzt sei eine 
Erhöhung um 100 Prozentpunkte bei der Grundsteuer B beabsichtigt. Auch das Wasserwerk habe 
die Preise erhöht. Jetzt würde auch die Ortsgemeinde noch neben den derzeit steigenden 



Seite 3 von 6 der Niederschrift über die 25. Sitzung des Ortsgemeinderates Siefersheim am 05.12.2022 ÖT 

 
 
Ausgaben weitere Kosten auf die Bürger umlegen und dies erscheint in seinen Augen nicht als 
gerecht.  
Es sei von Rheinland-Pfalz eine „Frechheit“, diese Erhöhung auf die Gemeinderäte umzuwälzen. 
Es verwundere ihn, dass die Ortsgemeinden sich nicht alle zusammentun und sich mit einer 
Resolution dagegen wehren. Der Grund dahinter sei, dass die Ortsgemeinde, wenn sie der 
Anhebung der Steuern auf die Nivellierungssätze nicht zustimme, zukünftig keine Förderungen 
mehr erhalte. Dies habe einen „Erpressungscharakter“, wie bereits in 2014.   
 
Herr Maurer erklärt, was genau der Nachteil ist, wenn die Ortsgemeinde nicht zustimmt und welche 
Förderungen davon betroffen sein könnten. Wie man auf die Höhe der geplanten neuen Hebesätze 
kommt, sei in der Begründung der Grundlage zur Erhöhung nicht schlüssig, es sei in etwa an den 
Bundesdurchschnitt gekoppelt.  
 
Ein weiteres Ratsmitglied fragt an, ob es möglich wäre, eine Staffelung vorzunehmen, oder ob die 
Erhöhung jetzt in einer Höhe stattfinden müsse.  
Herr Maurer geht darauf ein, dass es darauf ankommt, wie weit man die Gemeinde finanziell 
belastet, wenn man die Hebesätze auf aktuellen Stand lässt. Die zu zahlende Umlage der 
Ortsgemeinde werde zukünftig nach den neuen Hebesätzen berechnet. Die Frage sei also, ob man 
die Bürger oder die Ortsgemeinde schonen wolle.  
Die Gemeinde würde jedenfalls zukünftig höher mit den Umlagen belastet sein.  
 
Ein weiteres Mitglied führt die geplante Grundsteuerreform an, die auch zu höheren wirtschaftlichen 
Belastungen für die Bürger führen wird. Diese solle aber die Gemeinde nicht reicher machen, so 
dass der Gemeinde nur bliebe, die Hebesätze anzupassen.  
 
Ein weiteres Ratsmitglied beschwert sich darüber, dass die Diskussion bereits im Sommer entfacht 
sei, man aber jetzt wieder Ende Dezember hier sitze, um zu entscheiden.  
 
Auf Nachfrage teilt Herr Maurer mit, dass der Bauabschnitt Bürgerhaus in Siefersheim nicht 
stillstehen wird, weil dieser auf den alten Werten basiert und im Fall einer Kostensteigerung in 2023 
ein Nachtragshaushalt nötig wird. Der Zuwendungsbescheid komme von der ADD und werde nicht 
mehr angegriffen. Er erläutert im Anschluss das beigefügte Skript nochmals hinsichtlich der 
Berechnung zu den neuen Nivellierungssätzen. Unter dem Strich würde die Gemeinde einen Verlust 
von ca. 35.200 EUR erleiden, so dass es nur die Möglichkeit gäbe, entweder durch Anhebung der 
Hebesätze diese Lücke zu schließen oder über den aktuellen positiven Kassenbestand den 
Fehlbetrag auffangen.  
 
Herr Maurer teilt mit, dass er für die Steuerbescheide im Januar 2023 eine Aussage benötigt. Erst 
zu einem späteren Zeitpunkt gegen Ende Oktober 2022 konnte man von der Kreisverwaltung einen 
Einblick bekommen, was das neue Finanzausgleichsgesetz für Änderungen mit sich bringt. Was 
sich aber das sei sehr komplex darstellt. Erst Mitte Dezember 2022 sei das finale 
Haushaltsschreiben für das kommende Jahr gekommen.  
 
Ein Ratsmitglied erwidert, dass der Bund 200 Milliarden Euro in die Hand nehme, um die Bürger zu 
entlasten und die Gemeinde würde dann bei Zustimmung zur Erhebung der Steuersätze die Bürger 
wieder belasten. Es würde keiner nach Nivellierungssätzen fragen, sondern die Bürger würden 
darauf kommen, dass das Gemeindehaus so viel mehr gekostet habe und nun die Bürger dafür 
mehr zahlen sollen.  
Er wünsche sich in diesem Zusammenhang ein deutliches aufklärendes Wort von der 
Verbandsgemeinde.  
 
Herr Maurer führt nochmals an, dass er nur für die neuen Steuersätze werben möchte. Die 
Entscheidung habe das Land getroffen und werde von ihm nur weitergegeben. Es werde in Zukunft 
in den Ortsgemeinden weitere Projekte geben und dann würde seitens des Landes geprüft werden 
wie sich die Gemeinde finanziell aufgestellt hat und ob alle Einnahmemöglichkeiten genutzt wurden. 
Danach werden die Schlüsselzuweisungen zukünftig festgelegt. Wenn Förderanträge für 



Seite 4 von 6 der Niederschrift über die 25. Sitzung des Ortsgemeinderates Siefersheim am 05.12.2022 ÖT 

 
 
Maßnahmen gestellt werden, wir die Haushalts- und Finanzlage abgefragt wo auch die Hebesätze 
dargelegt werden.  
 
Ein weiteres Ratsmitglied fragte, ob es auch möglich wäre, über niedrigere Steuererhebungen zu 
entscheiden. Dies wurde von Herrn Maurer zwar bejaht, wünschenswert wären aber allerdings die 
jetzt geforderten Hebesätze.  
 
Auf die Frage, wie sich der Ist-Durchschnitt bei den Hebesätzen errechnet führte Herr Maurer an, 
dass die aktuellen Sätze fast identisch auf Bundesebene seien.  
 
Auf Nachfrage eines Ratsmitglieds, wie denn der aktuellen finanziellen Lage der Gemeinde sei, und 
was die im beigefügten Skript 1.313.000 EUR Steuer bedeuten würden. 
Hierzu erläuterte Herr Maurer, dass die 1,313 Mio.€ die finanzielle Gesamteinnahmeseite der 
Gemeinde auf Grundlage der alten Hebesätze darstelle aber die Berechnung der Umlagen 
(insgesamt 1.050 Mio.€ ) sich auf die Gesamteinnahme nach den neuen Hebesätze (1.348 Mio. €)  
richtet. Somit würde der Gemeinde, sollte sie die Hebesätze nicht anheben einen Fehlbetrag von ca. 
35 T€ erleiden.   
Der aktuelle Kassenbestand betrage ca.  220.000 EUR.  
 
Aktuell stünden im kommenden Jahr 2023 10 % weniger zur Verfügung.  
Als Essenz lässt sich ableiten, dass man zukünftig nicht weniger bekomme, sondern nicht mehr.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Frau Kinder stellt nun die Alternativen vor und bittet den Gemeinderat um die Abstimmung über den 
Beschlussvorschlag:  

 
1. Schritt anteilige Erhöhung,  
2. Schritt generelle Zustimmung zur Erhöhung,  
3. im Falle einer Zustimmung: in welcher Höhe  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

1. Hebesätze sollen anteilig erhöht werden – dafür 2 Stimmen 
2. Steuerhebesätze gar nicht zu erhöhen- dafür 9 Stimmen, 1 Enthaltung 

 
Beschluss 
 
Der Beschluss ergeht mit 2 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
Ergebnis: Jedwedige Erhöhung ist nicht gewollt. Es bleibt alles beim Alten.  
 
Top 3: Brandschutzmaßnahmen KiTa Villa Regenbogen 
 
Frau Kinder informiert, dass es einen neuen Brandschutzbeauftragten gibt, Herrn Jäckel. Dieser sei 
auch wachsamen Auges durch die Räume gegangen, mit dem Ergebnis, dass in den 
Stillbeschäftigungsräumen eine Fluchttür nach außen bestehen muss. Der Brandschutz gehe vor 
den Bestandsschutz. Der Bauausschuss habe schon darüber getagt. Der Architekt der 
Verbandsgemeinde wird eine entsprechende Ausschreibung machen. Problematisch sei, dass wenn 
man dort Türen einbaut, man die Räume unter Umständen nicht mehr so nutzen könne. Dies habe 
dann Auswirkungen auf die Betriebserlaubnis und die dort mögliche Kinderzahl. Eventuell könnte 
auch eine Holztreppe aus dem Fenster eine Möglichkeit sein.  
 
Vom I-Stock sei eine Absage für die Sanierung in der Kita erfolgt. Auch müsse das Dach und das 
Gebälk eventuell im Laufe des kommenden Jahres angegangen werden. Es werde eine vernetzte 
Brandmeldeanlage benötigt. Diese wurde bereits in Auftrag gegeben.  



Seite 5 von 6 der Niederschrift über die 25. Sitzung des Ortsgemeinderates Siefersheim am 05.12.2022 ÖT 

 
 
 
Auf Nachfrage eines Ratsmitgliedes, ob dies die Ansichtssache des Brandschutzbeauftragten sei 
oder ob es dabei auch Interpretationsspielraum gäbe, teilte Frau Kinder mit, dass es normale 
Vorschriften seien. Die Kita sei 30 Jahre alt und es gab bei der Errichtung andere Vorschriften. Im 
Kindergarten müsse es einen Brandschutzbeauftragten geben.  
 
TOP 4 Termine der Ortsgemeinde  
 
Im Veranstaltungskalender für 2023 sollte wieder das Dorfkaffee eingeführt werden. Dies fand früher 
immer am 3. Sonntag im Monat statt mit Beginn im März. Dies wird so beibehalten.  
 
Der Herbstmarkt soll im kommenden Jahr am 15.10.2023 stattfinden.  
Es bestehe ein Restguthaben von 1.775,00 EUR und dies bleibe auf einem extra Konto zum 
Ansparen. In diesem Zusammenhang kam die Frage auf, ob die Ortsgemeinde auch weiterhin der 
Veranstalter des Marktes sein solle.  
Der Gemeinderat ist sich einig darüber, dass der Markt wieder aufgenommen werden soll.  
 
Der Getränke- und Weinstand auf der Martinikerb habe einen Überschuss von 2.786,00 EUR 
eingebracht.  
Das Datum für die kommende Kerb wurde auf den 10.-12.11.2023 festgelegt.  
Auf dem Überschusskonto sind jetzt insgesamt 4.000,00 EUR. 
 
Auf Anregung eines Ratsmitglieds stand zur Diskussion, die Kerb an einem anderen Datum und mit 
einem anderen Konzept stattfinden zu lassen. Dieser Antrag wurde aber auf die Januarsitzung 2023 
vertagt. Eventuell sollen dazu auch die Bürger befragt werden.  
Ein detaillierter schriftlicher Antrag soll dazu vorliegen. Dies soll auch den Punkt umfassen, ob die 
Kerb von einem anderen Veranstalter organisiert werden soll.  
 
TOP 5: Jahresrückblick  
 
 

1. Die Fertigstellung des Gemeindehauses und der wirtschaftliche Rahmen wurde bisher 
eingehalten. Auch seien schon einige Buchungen eingegangen.  
Am Aufzug sind noch kleinere Probleme zu beheben. Der 4. Bauabschnitt sei der 
Außenbereich. Der entsprechende Förderantrag sei gestellt worden.  
Es solle ein Bürgerpark i. V. m. dem Spielplatz entstehen- ein sogenanntes Ortsmitteprojekt 
mit dem Bürgerhaus als Generationenhaus. Man habe vier Garten- und Landschaftsbauer 
angeschrieben, jedoch sei nur ein Angebot eingegangen. Der Angebotsgeber sei sehr offen 
gewesen für die Einbringung von eigenen Vorschlägen.  

 
 

2. Der Kita-Anbau sei geschafft. Es habe bereits eine Sitzung mit dem Kreisjugendamt 
stattgefunden. Die Umsetzung wurde mit 90% Zuschuss aus Landesmittel gefördert. Der 
Außenbereich musste entsprechend angepasst werden und die Bepflanzungen dazu finden 
im Frühjahr statt.  
 

1. Der Fachkräftemangel trifft auch die KiTa Siefersheim aber im Januar und Februar 2023 
werden neue Kräfte eingestellt.  

2. Frau Kinder erteilt nochmals einen Hinweis auf die Gründung eines Fördervereins für die Kita. 
3. Am 09.05.2022 wurden Stolpersteine zum Gedenken an die jüdische Familie Keller verlegt. 
4. Aus Siefersheim kommt ein deutscher Meister im Dart - Niko Springer. Dieser habe nur knapp 

den Einzug zur WM verpasst.  
5. Die Einsatzgruppe SET hat einiges auf Vordermann gebracht - viele Altbepflanzungen 

wurden entfernt und Neubepflanzungen vorgenommen, die aus dem Erlös des 
Marktfrühstücks gezahlt wurden.  
Ferner wurden die Arbeiten an der Aussegnungshalle fast fertiggestellt. Es sind insgesamt 
500 Arbeitsstunden geleistet worden, 100 davon auf dem Friedhof.  
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6. Der Herbstmarkt wurde erstmals durch die Ortsgemeinde selbst durchgeführt  
7. Der Ausweisung eines neuen Baugebietes wurde zugestimmt 
8. Die Aktion weihnachtliches Siefersheim findet rege Beteiligung und überall sind Bäume 

aufgestellt worden.  
9. Es gab eine Förderung für die Umgestaltung der Bushaltestelle in Höhe von 1.000,00 EUR 

und für den Jugendkeller in Höhe von 2.000,00 EUR.  
10. 2 Bürgerinnen haben Ehrennadeln der Verbandsgemeinde erhalten, Frau Ruth Hofmann in 

Gold und Frau Annerose Kinder in Silber 
11. Insgesamt gab es im Jahr 2022 viele ehrenamtliche Beteiligungen  
 
 
 
Top 6 Projekte für das Jahr 2023 
 
1. Der 4. Bauabschnitt ist mit Anlegung der Außenanlage und dem Bürgerpark geplant. 
2. Die wiederkehrenden Beiträge sollen auf den Weg gebracht werden.   
3. Die Bauabteilung möchte einen Geräteschuppen errichten, sobald ein geeigneter Platz dafür 

gefunden ist. 
4. Auf den Spielplätzen der Kita und der Ortsgemeinde sind einige Nachbesserungen zu 

leisten. In diesem Zusammenhang wurde darüber gesprochen, dass Siefersheim keine 
geeignete Örtlichkeit für jüngere Jugendliche bietet wie z.B. einen Skaterpark oder 
Ähnliches. 

 
 
Top 7 Mitteilungen und Anfragen  
 
- Die deutsche Glasfaser ist vorstellig geworden. Sie können jedoch nicht mehr anbieten als 

die EWR und vor 2028 wird man nicht dazu kommen. Man habe eine Absichtserklärung bei 
der EWR unterschrieben, die nicht bindend sei, aber auch ein anderer Anbieter könne dies 
nicht vorher gewährleisten.  

- Wie die Verbandsgemeinde mitgeteilt hat, konnte eine Säuberung der Gräben wegen der 
Nässe noch nicht erfolgen.  

- Weiterhin werden die Gemeinderatssitzungen um 19:30 Uhr beginnen. 
 
  
Nachdem sich keine weiteren Wortmeldungen mehr ergeben, schließt Ortsbürgermeisterin Annerose 

Kinder den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:41 Uhr. 

 

Unterschriften: 
 

 

 

(Vorsitzender)  (Schriftführer) 

 

 

 
Niederschrift gefertigt am 18.01.2022 
 


	Protokoll (öffentlich)

